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Vollzitat:

"Siebte Verordnung zur vorliibergehenden Abweichung von der BinnenschifffahrtsstraRen-Ordnung vom 29. April
2024 (BGBI. 2024 | Nr. 143; Nr. 180)"

Die V tritt gem. § 4 mit Ablauf des 31.5.2027 auBer Kraft

FuBBnote

(+++ Textnachweis ab: 1.6.2024 +++)

Eingangsformel

Auf Grund des § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 in Verbindung mit § 14 des Binnenschifffahrtsaufgabengesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Marz 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 82) in Verbindung mit § 3 der Verordnung
zur EinfUhrung der BinnenschifffahrtsstraBen-Ordnung vom 16. Dezember 2011 (BGBI. 2012 1S. 2, 1717), von
denen § 14 des Binnenschifffahrtsaufgabengesetzes durch Artikel 14 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023
(BGBI. 2023 I Nr. 409) geandert worden ist, verordnet die Generaldirektion WasserstraBen und Schifffahrt:

§ 1 Abweichende Regelungen zur BinnenschifffahrtsstraBen-Ordnung

Die Binnenschifffahrtsstraen-Ordnung ist mit den MaBgaben anzuwenden, die sich aus den im Anhang
aufgefiihrten voribergehenden Regelungen ergeben.

§ 2 Verhaltenspflichten des Schiffsfiihrers oder der Schiffsfiihrerin
(1) Der Schiffsfuhrer oder die Schiffsfihrerin hat die folgenden Vorschriften einzuhalten oder sicherzustellen, dass
diese eingehalten werden:

1. die Vorschriften Gber das Stillliegen nach § 21.10 Nummer 1, 2 Satz 1 und Nummer 3 Satz 1, auch in
Verbindung mit Satz 2, der Binnenschifffahrtsstrafen-Ordnung, jeweils in der Fassung der Nummer Il.1 des
Anhangs zu dieser Verordnung und

2. die Vorschriften Gber die Sonderbestimmungen fur Kleinfahrzeuge nach § 21.24 Nummer 1 Buchstabe a,
b und ¢, Buchstabe c auch in Verbindung mit Satz 3, und Nummer 2 bis 4 der Binnenschifffahrtsstrafen-
Ordnung, jeweils in der Fassung der Nummer I.2 des Anhangs zu dieser Verordnung.

(2) § 21.29 Nummer 2 Buchstabe b Doppelbuchstabe cc und Buchstabe e der Binnenschifffahrtsstraen-Ordnung
sind nicht anzuwenden.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Absatz 1 des Binnenschifffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer vorsatzlich
oder fahrlassig als Schiffsfiihrer oder Schiffsfihrerin

1. entgegen § 2 Absatz 1 Nummer 1 die dort genannten Vorschriften Uber das Stillliegen oder

2. entgegen § 2 Absatz 1 Nummer 2 die dort genannten Vorschriften lber die Sonderbestimmungen fur
Kleinfahrzeuge

nicht einhalt oder nicht sicherstellt, dass diese eingehalten werden.
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(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Absatz 1 des Binnenschifffahrtsaufgabengesetzes handelt, wer vorsatzlich
oder fahrlassig einer Anordnung nach § 21.10 Nummer 3 Satz 3 Buchstabe c der Binnenschifffahrtsstralen-
Ordnung in der Fassung der Nummer Il.1 des Anhangs zu dieser Verordnung zuwiderhandelt.

§ 4 Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2024 in Kraft und mit Ablauf des 31. Mai 2027 aulRer Kraft.

Anhang (zu § 1)

Abweichungen zur BinnenschifffahrtsstraBen-Ordnung (BinSchStrO)

(Fundstelle: BGBI. 2024 I Nr. 143,S. 3 -4, Nr. 180,S.1 - 2)

Inhaltsiibersicht

Stillliegen (§ 21.10)"

*

Sonderbestimmungen fir Kleinfahrzeuge (§ 21.24)

Voriibergehende Regelungen

§ 21.10 ist in folgender Fassung anzuwenden:

.§21.10
Stillliegen

Das Stillliegen an den mit Tafelzeichen E.5, E.6 oder E.7 (Anlage 7) gekennzeichneten
Liegestellen in Kanalen ist nur in einer Schiffsbreite gestattet.

Auf der Spree-Oder-WasserstralRe von der Mindung in die Untere Havel-Wasserstralle (km
0,00) bis zum Abzweig des Teltowkanals (km 35,12) ist das Stillliegen auBerhalb einer

durch die Tafelzeichen E.5 bis E.5.15 gekennzeichneten Liegestelle und aulBerhalb von
genehmigten Liegeplatzen verboten. Satz 1 gilt nicht fir den Nebenarm der Insel der Jugend,
den Rummelsburger See, den Seenebenarm um die Liebesinsel und die Insel Kratzbruch
sowie die Mlggelspree.

Auf der Spree-Oder-WasserstralRe vom Abzweig des Teltowkanals (km 35,12) bis

zur Einmundung in die Oder (km 130,17), dem Nebenarm der Insel der Jugend, dem
Rummelsburger See, dem Seenebenarm um die Liebesinsel und die Insel Kratzbruch,

der Muggelspree, der GroBen Krampe und den Rudersdorfern Gewassern muss sich eine
beaufsichtigende Person nach § 7.08 Nummer 5 Satz 1 wahrend des Stillliegens aulRerhalb
einer gekennzeichneten Liegestelle oder eines genehmigten Liegeplatzes standig an Bord
aufhalten. Im Falle eines Verbandes gilt Satz 1 mit der MalRgabe, dass eine beaufsichtigende
Person fur den Verband hinreichend ist. Die beaufsichtigende Person muss

a) mit den Befugnissen des Eigentiimers oder der Eigentimerin des oder der von
ihr beaufsichtigten Fahrzeugs, Schwimmkérpers oder schwimmenden Anlage
ausgestattet sein,

b) im Bedarfsfall die fir jede, jedes oder jeden des oder der von ihr beaufsichtigten
Fahrzeuge, Schwimmkadrper oder schwimmenden Anlagen erforderlichen, der
Schiffssicherheit und der Verkehrssicherheit dienenden Malnahmen unverzuglich
treffen, insbesondere ein Vertreiben des oder der von ihr beaufsichtigten Fahrzeugs,
Schwimmkadrpers oder schwimmenden Anlage verhindern und

) eine schifffahrtspolizeiliche Anordnung befolgen, die ihr von einem oder einer
Beschaftigten der Strom- und Schifffahrtspolizeibehdrde, einem oder einer
Beschaftigten einer ihr nachgeordneten Dienststelle oder einem oder einer
Beschaftigten der Wasserschutzpolizei erteilt wird.

§ 7.08 Nummer 5 Satz 2 ist nicht anzuwenden.

Auf einem See oder einer seeartigen Erweiterung ist § 7.01 Nummer 1 Satz 1 unter der
Voraussetzung, dass die durchgehende Schifffahrt nicht behindert wird, nicht anzuwenden.”
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§ 21.24 ist in folgender Fassung anzuwenden:

.§21.24
Sonderbestimmungen fiir Kleinfahrzeuge

Auf der Spree-Oder-WasserstraBe vom Kanzleramtssteg (km 14,10) bis zur
Oberbaumbriicke (km 20,70) - einschliellich Spreekanal - ist

a) der Verkehr eines Kleinfahrzeugs, das ohne Maschinenantrieb fahrt,

b) der Verkehr eines Kleinfahrzeugs, das mit einer Antriebsmaschine ausgestattet ist,
deren groRte Nutzleistung weniger als 11,04 kW betragt,

C) das Schleppen oder gekuppelte Mitfihren von Kleinfahrzeugen, die Sportfahrzeuge
sind, durch andere Kleinfahrzeuge, die Sportfahrzeuge sind,

verboten. Satz 1 Buchstabe b gilt nicht fir ein Kleinfahrzeug, das mit einer Antriebsmaschine
ausgestattet ist, deren Nutzleistung mindestens 3,69 kW betragt, und dessen Schiffsfihrer
oder Schiffsfuhrerin Gber eine Fahrerlaubnis oder ein Befahigungszeugnis fur ein

Fahrzeug unter Antriebsmaschine nach der Sportbootflihrerscheinverordnung, der
Binnenschiffspersonalverordnung oder der Rheinschiffspersonalverordnung verflgt. Satz 1
Buchstabe c gilt auch auf dem Landwehrkanal. Die zustandige Behdrde kann abweichend von
Satz 1 Buchstabe c, auch in Verbindung mit Satz 3, Ausnahmen zulassen.

Auf dem Gosener Graben ist der Verkehr eines Kleinfahrzeugs mit Maschinenantrieb
verboten.

Ein Kleinfahrzeug muss auf einem Kanal, in einem engen Fahrwasser und auf einem
unlbersichtlichen Gewasserabschnitt grundsatzlich rechts fahren.

Ein schleppendes Kleinfahrzeug darf hdchstens neun Kleinfahrzeuge im Anhang fuhren. Es
dirfen héchstens drei Kleinfahrzeuge gekuppelt fahren.

Abweichend von § 3.20 braucht ein Kleinfahrzeug bei Nacht kein weil3es Licht zu fihren, wenn
es an einer genehmigten Liegestelle stillliegt.”

Erstmals erlassen.

- Seite 3von 3 -



	Siebte Verordnung zur vorübergehenden Abweichung von der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung (7. BinSchStrOAbweichV)
	Fußnote
	Eingangsformel 
	§ 1 Abweichende Regelungen zur Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung
	§ 2 Verhaltenspflichten des Schiffsführers oder der Schiffsführerin
	§ 3 Ordnungswidrigkeiten
	§ 4 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Anhang (zu § 1)Abweichungen zur Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung (BinSchStrO)


